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28 .Jahrgang ,Wien ,Donnerstag ,den 26 .Jänner1922 .

Entschädigungen für Verdienstentgang anlässlich derNationalratswahl
1920 .Dieanlässlichder Nationalratwahl1920vondenMitgliedernder
Wahlbehördenfür VerdienstentgangbeanspruchtenEntschädigungenhat
dasBundesministeriumnunmehrnachmehralseinemJahrmit20Kfür
jedenSitzungstagbestimmt.DieserBetragkonntezwarzurZeitder

Wahl als angemessene Entschädigung gelten ,seine Ausfolgung wäreaber

heutemitderart. unverhältnismässigenKostenverbunden,daßdiese
Kostenfastsohochwären,wiedieEntschädigungselbst .DerStadtse-¬
nat hat daher in der Ennehme ,das jeder einzelneBezugsberechtigte
geneigtsein dürfte ,diese geringfügigeEntschädigungbehufsErspatung
weiterer Kosteneinemwohltätigen Zweckezu widmen ,ferfügt ,den
sich ergebendenBetragvon41 . 680Kder WienerFreiwilligenRettungsge
sellschaftzuüberweisen.

DerZuschußdes Bundesfür die privaten Fürsorgeanstalten .InDurch¬
führung des Gesetzes vom16 . 12 . 1921betreffend die Förderungprivater
Fürsorgeeinrichtungen aus Bundesmitteln ,hat der Magistrat als poli¬
tische Landesbehördedie demHauptausschusder gesundheitlichenJugend
fürsorge ,demCharitasverbandundder LandeszentralederTuberkulomen¬

fürsorge angeschlossenen Fürsorgeeinrichtungen zur Bekanntgabeder
beidiesenbestehendenEntlohnungsverhältnissesdesFürsorgeperso¬
nals aufgefordert .Die außerhalb der erwähnten Körperschaften stehen¬
denprivatenFürsorgeeinrichtungenhabendie ihnennachdemGesetz
zukommendenAnsprüchebei der Magistratsabteilung 7 ,städtisches Ju¬
gendamt ,II . ,Augartenpalais ,Abteilung für Familienfürsorge ,bis
längstens . Februar anzumelden .Die Berücksichtigung späterer Abmel- ¬

dungenkannnichtgewährleistetwerden .DieAnmeldungenwerdenanWo¬
chentagenvon8 - 2 UhrundamSonntag ,den29 . ds .von9 - 12Uhrent -

gegengenommen .
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